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Berlin den 18. September. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
beit der Prinz Albrecht, JJ. KK. HH. die 
Prinzen Wilhelm Adalbert und Waldemar 
und Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Au guſt find 
von Magdeburg hier wieder eingetroffen. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterie, von 
Rauch, iſt von Magdeburg, Se. Excellenz der 
Kaiſerlich Ruſſiſche General der Infanterie und 
General:Adjutant, Graf von Woronzoff, von 
Odeſſa, Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſiſche Vice⸗ 
Kanzler und Staats⸗Miniſter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, Graf von Neffelrode, von Leip⸗ 
zig, und Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſiſche Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und General-Adjutant v. Man: 
ſuroff, von Magdeburg hier angekommen. 
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t. Petersburg den 8. September. Bitte 
ſchriften, Prdat⸗ Angelegenheiten betreffend, die 
von Ruſſiſchen Unterthanen oder von ſolchen Per⸗ 
ſonen, die in Rußland ihren Aufenthalt haben, 
dem hier akkreditirten Staats⸗ Sekretariat des Kö⸗ 
nigreichs Polen zugeſtellt werden, muͤſſen künftig 
unumgänglich au 4 Stempelpapier zu 
zwei Rubel geſchrieben ſeyn. 

Die in Sibirien heimiſchen wilden Volksſtaͤmme 
ſollen, wenn fie in ganzen Familien ihren bisheri⸗ 
1 Nomaden⸗Zuſtand verlaſſen und ſich als Acker⸗ 

auer anſiedeln, nach Grundlage des von ihnen 


rüher erledigten Tributes in Fellen (Jaſſaks), der 
133 4552 Grundzins zu zahlen verpflichtet 
ſeyn, deſſen Groͤße die Seelenzahl der über iedeln⸗ 
den Familien beſtimmt. In Weſt⸗Sibirien beginnt 
diefer Grundzins zu Anfang des naͤchſten Jahres, 
für Oſt⸗Sibirien ſoll er noch erſt regulirt und im 
Jahr 1842 in Anwendung gebracht werden. 

Der General-Gouverneur der Oſtſee- Provinzen, 
Baron Pahlen, berichtet dem Finanz⸗Miniſter, daß 
in Folge des Kaiſerlichen Ukaſes vom 13. April d. 
J. die Anordnung von verftärften Maßregeln zur 
Unterdrückung des überhand nehmenden Schleich⸗ 
handels an der Weſtgraͤnze des Reichs, die Formi⸗ 
rung der neuen, auf 30 Werſte ausgedehnten Graͤnz⸗ 
Linie, mit allen fie bezeichnenden Flecken, Edelhoͤ— 
fen und Dorfſchaften, längs dem ganzen weſtli⸗ 
chen Kurland, von der Preußiſchen Graͤnze bis 
zum Vorgebirge Domesnaͤs gehend, vollendet und 


abgeſteckt ſei. 
se rankreich. 


Paris den 12. September. Der Miniſter des 
Innern hat der Stadt Havre eine Marmor⸗Statue 
der heiligen Magdalena als Geſchenk der Regierung 
uͤberſendet. 

Baron James von Rothſchild, von welchem es 
hieß, er wäre aus dem Bade Saint⸗Sauveur uͤber 
Bayonne nach San Sebaſtian gegangen, iſt am 
sten zu Marſeille angelangt. Jenes Gerücht ſcheint 
im Interſſe der Spaniſchen Anleihe verbreitet wor⸗ 
den zu ſeyn, mit welcher es, ungeachtet aller Be⸗ 
mühungen, Unterhandlungen und Zuſammenkünf⸗ 
ten von Banquiers und Kapitaliſten, keinen Schritt 
vorwaͤrts will. : 

Die am 6. Sept. zu Mailand verkündete Anne: 
ſtie iſt geſtern hier bekannt geworden. Man hat fie 
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allgemein mit Freude vernommen. Das Journal 
des Debats ſagt: „Der Kaiſer von Oeſterreich hat 
allen politiſchen Verurtheilten und Angeſchuldigten 
des Lombardo⸗Venetianiſchen Koͤnigreichs Amneſtie 
gewaͤhrt. Dieſe gluͤcklihhe Nachricht hat Mailand 
in Wonne verſetzt. Dem Kaiſer konnte die Begei⸗ 
ſterung, mit welcher er während der ganzen Kroͤ⸗ 
nungsfeierlichkeit empfangen und begrüßt wurde, 
den Beweis geben, daß er aufs edelſte den Wuͤn⸗ 
ſchen des Italieniſchen Volkes entſprochen habe.“ 
Die Ruͤſtungen in den ſardiniſchen Haͤfen zu 
Gunſten des ſpaniſchen Praͤtendenten ſollen zu ſehr 
lebhaften Erdrterungen zwiſchen dem Grafen Mole 
und dem ſardiniſchen Botſchafter Anlaß gegeben 
und Erſterer erklärt haben, es wuͤrden Befehle zur 
ſtrengſten Bewachung jener Häfen ertheilt werden. 
Ein Morgenblatt fuͤgt hinzu, ein Geſchwader unter 
dem Contre⸗Admiral Maſſieu de Clerval werde 
dieſen Auftrag übernehmen. Andere Blaͤtter ma⸗ 
chen die Bemerkung, der fardinifche Botſchafter 
hätte, wenn es mit den Drohungen ernſtlich ge⸗ 
meint wäre, den Conſeils⸗Präͤſidenten auffordern 
Können, etwas beſſer über die franzoͤſiſchen Häfen 


wachen. 5 i 

Die alte ſpaniſche Fremden⸗Legion wird unter 
dem Namen einer walloniſchen Garde reorganiſirt. 
Oberſt Ferrari wird die Infanterie, Oberſt Kraje⸗ 
wski die Kavallerie, der Kommandant Dubois und 


Gapitän Pazanowski die berittene Artillerie befeh⸗ 


ligen. An die Spitze des Generalſtabes tritt Graf 
Brohowski. Mehrere Granden von Spanien ſol⸗ 
len Geld dazu hergeben wollen. 

Durch telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 
9. September erfaͤhrt man, daß die ganze Chriſti⸗ 
niſche Armee ſich am 6. Sept. an der Arga concen⸗ 
teirt hat, um auf Eſtella zu marſchiren. Espartero 
iſt am 6. Sept. nach einem unbedeutenden Schar⸗ 
müßel zu Olega und Alaix an demſelben Tage ohne 
Schwerdtſtreich zu Arangui eingeruͤckt. Don Car: 
los iſt am 5. Septbr. von Düate nach Villafranca 
abgegangen. 5 

Durch neuere telegraphiſche Depeſche aus Ba⸗ 
vonne vom 11. Sept. wird die am 7. zu Madrid 
ſtattgefundene Veränderung des Spaniſchen Mini⸗ 
ſteriums gemeldet. Der Herzog von Frias iſt zum 
erſten Staats⸗Sekretair und Praͤſidenten des Mi: 
niſterrathes, der Senator, Herr Ruiz de la Vega 
zum Juſtizminiſter, der Deputirte, Marquis de 
Monte Virgen zum Finanzminiſter, der Senator, 
Marquis de Valgornera zum Minifter des Innern, 
der General Aldama zum Kriegs- und Marinemi⸗ 
niſter ernannt; die letztgenannten Drei jedoch nur. 
ad interim. 8 : 

Großbritannien und Irland. 

London den 11. Sept. O'Connell's neuer 
Agitations⸗Plan in Jiland ſcheint von dem Mini⸗ 
ſterium doch nicht ganz gebilligt zu werden, wie aus 
einer Antwort hervorgeht, welche der Lord⸗Lieute⸗ 


nant von Irland, Marquis von Normanby, au 
eine Adreſſe ertheilte, die ihm auf feiner a 
durch einige Provinzen in Roscommon überreicht 
wurde. Er warnt nämlich darin die Irländer vor 


einer ungehoͤrigen Aenderung in dem Ton und vor 


einer unzeitigen Aenderung in der Natur ihrer For⸗ 
derungen. 
Im auswärtigen Departement herrſcht ganz un⸗ 


gewoͤhnliche Thaͤtigkeit. Nach allen Richtungen ges 


hen Depeſchen ab: am 10. d. nach Konſtantinopel 
Teheran, St. Petersburg, Madrid, d 5 
lin 5 en und ip 5 et 
er Herzog v. Cambridge hat Copmbe- 
den vormaligen Landſitz des Grafen 1 
fuͤr den Prinzen Georg gekauft, der ſich mit An⸗ 
fang Herbſt eine eigene Haushaltung einrichten will. 
Der großen weſtlichen Eiſendohn- Compagnie 
find unvorhergeſehene Koſten dadurch verurſacht 
worden, daß ſich nach kurzer Zeit die Erde unter 
den Schienen zu ſenken anfing, weshalb eine neue 
Unterlage von Kies erforderlich wurde; mit dieſer 
Arbeit find jetzt ſchon ſeit beinahe zwei Monaten 
mehrere tauſend Menſchen Tag und Nacht, ſelbſt 
mit Einſchluß der Sonntage, beſchoͤftigt; fie wird, 
dem Vernehmen nach auf einer Strecke von 15 
Engliſchen Meilen noͤthig ſeyn und für die Meile 
ungefahr 500, zuſammen alſo gegen 7500 Pfund 


koſten. Als Urſache jener Senkung wird angeführt, 


doß man mi i 8 
5 2 eee und Eröffnung 
An den geſtrigen Getraidemärkten war die Zus 
fuhr von neuem Weizen zwar ziemlich bedeutend, 
doch befand ſich mehr ſchlechter darunter, als un⸗ 
ter den bisherigen Zufuhren. Da nun ouch das 
Wetter im noͤrdlichen England zu Ende voriger 
Woche ſehr ſchlecht geweſen, ſo daß die Aerndte 


dort einſtweilen völlig eingeſtellt werden mußte, 


und da mehrere Aufträge aus dem Innern des 
Landes zum Ankauf von Weizen hier eingegangen 
waren, fo zeigte ſich größere Lebhaftigkeit im Ges 
traide- Handel, Für Engliſchen Weizen wurden ganz 
dieſelben Preiſe wie in voriger Woche, mitunter auch 
etwas hoͤhere, gezahlt; die Preiſe des fremden 
Weizens aber gingen wieder um eben ſo viel in die 
Hoͤhe, ols ſie im Laufe der vorigen Woche gefallen 
waren. Die Zoͤlle find um 4 Shilling berunterge⸗ 
gangen. Ob fie nächſten Donnerſtag, den 13. 
September, wie man erwartet hat, bis auf 1 
n geſunken ſeyn werden, ift gegenwärtig noch 
ungewiß. ö 

Das Geſchwader des Admiral Stopford, welches 
am 12. v. M. von Tunis abſegelte, wat om 20. 
in Malta angekommen, wo die Schiffe Duaron- 
taine hielten. Das Geſchwader ſtand im Begriff, 
von Malta über Korfu nach der Levante abzugeben. 

Die neueſten aus Kanada hier eingegangenen 
Nachrichten ſind von geringem Belang. Die Mi⸗ 
fig war, mit Ausnahme einer einzigen Compognie 
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der Stabt⸗Garde von Toronto, in ihre Helmath 
zurückgekehrt, und es herrſchte nun auch in Ober⸗ 
Kanada wieder vollkommene Ruhe; von Invaſſo⸗ 
nen und ſeeraͤuberiſchen Unternehmungen war nichts 
mehr zu hören, doch trieb ſich an der Amerikani⸗ 
ſchen Seite der Seen noch immer Geſindel genug 
umher, und man muß beftändig auf feiner Hut ſeyn. 
Nach Berichten aus Montevideo vom 19. 
Juli hatte der Präfident der Republik Uruguay, 
Oribe, am Tage vorher fein Amt niedergelegt, weil 
er ſich ſeinem Gegner, dem General Fructuoſo 
Rivero, nicht mehr gewachſen fühlte, isch 
Aus den Britiſchen Befigungen in Affam iſt eine 
Quantität dort produzirten Thees hier eingegangen, 
und Kenner haben erklärt, daß derſelbe in jeder 
Hinſicht dem Chineſiſchen Thee gleich komme. 
Das Dampfſchiff „Great Weſtern“ hat am 8. 
Sept. feine vierte Fahrt über den atlantiſchen Ocean 
von Briſtol aus angetreten; 136 Paſſagiere machen 
eife mit, unter ihnen Dr. Bache, Franklin's 
Enkel, und Dr. Combe, der berühmte Phrenologiſt. 
Deutſchla nd. . 
Hannover den 12. Sept. Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz iſt nach Beendigung der, wie zur 
allgemeinen innigſten Be verlautet, mit dem 
Lan hehre. Erfolge gebrauchten Badekur geſtern 
von Norderney zuruck hier eingetroffen, und hat 
— Sommer⸗Palais im Georgs⸗Garten wieder 
ezogen. N 
Heute Morgen haben Ihre Koͤnigl. Hoheit die 
Prinzeſſin Albrecht pon Preußen mit Ihren geſtern 
Abend aus dem Haag eingetroffenen Durchlauch⸗ 
tigſten Kindern die Reiſe nach Magdeburg fortgeſetzt. 
i 


5 S ch we 3 + 
Der Nouvelliste Vaudois vom 4. d. betrachtet 
die Angelegenheit mit Frankreich verzweifelt ernſt⸗ 
haft. Er meint, man ſei jetzt dahin gekommen, 
daß Verſtaͤndigungen gar nicht mehr möglich ſchei⸗ 
nen und man noch weniger an einen Ruͤckzug den⸗ 
ken koͤnne. 
Die Neue Zuͤricher Zeitung meldet: „Der 
Engliſche Geſandte, Herr Morier, ſoll ein Schrei⸗ 
en an Herrn v. Montebello gerichtet haben, das 
eben fo ſchmeichelhaft für dieſen als hoͤhnend für 
die Eidgenoſſenſchaft ſei. Die Einficht dieſes Schrei: 
beus iſt eine Gunſt, die den naheren Vertrauten 
des Hrn. v. Montebello vorbehalten bleibt.“ 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — nz gemeldet, wird vom 
J. Jannar 1839 ab im Königreich Polen eine Ver⸗ 
Anderung in der Erhebung des Chauſſee⸗Geldes eins 
treten. Inlaͤnder find gegen eine ſtehende Abgabe 

anz davon befreit; Ausländer aber zahlen beim 
Eintritt ins Land, ohne Rückſicht darauf, ob fie 

e Chauſſee berühren oder nicht, ob. fie ! Meile 

weit fahren, oder das ganze Königreich durchreiſen, 


ro Pferd 1 Thlr. Für die diesſeitigen Graͤnzbe⸗ 
au he nee dies eine neue, lehr la ge Abgabe 
zu werden. 

Inhalt des Poſener Amtsblatts Nr. 38. vom 18. 
d. Mts.: 1) Bekanntmachung hinſichtlich der un⸗ 
entgeltlichen Ertheilung des Bürgerrechts. — 2) Ver: 
fügung hinſichtlich der Schulden der jüdifchen Cor: 
porationen. — 3) Debits⸗Erlaubniß für 13, außer⸗ 
halb der deutſchen Bundesſtaaten gedruckte deutſche 
und 7 polniſche Schriften. — 4) Jahrmarkts⸗Ver⸗ 
legung: a) in Bojanowo vom 1. und 2. Oktober 
auf den 8. und 9. Oktober curr., und b) in Koby⸗ 
lagora vom 1. Oktober auf den 29. deſſelben Mo⸗ 
nats. — 5) Nachweiſung der Preiſe der Lebensbe⸗ 
duͤrfniſſe pro Auguſt curr.— 6) Neu entſtandenes 
Etabliſſement im Kreiſe Koſten unter dem Namen 
„Neu⸗Szezepankowo“, wogegen der Mutterort von 
nun an „Alt⸗Szezepankowo“ heißt. — 7) Bekannt⸗ 
machung der General: Direction der allgemeinen 
fenen, dun ewe betreffend die Be⸗ 
ſchräͤnkung der Aufnahme. a 

Der Hamb. Correſp. meldet aus Berlin: „Das 

Perſonal der hieſigen tuͤrkiſchen Geſandtſchaft bes 
chaͤftigt ſich jetzt unaufhoͤrlich mit dem Studium 
unſers Artillerie⸗Weſens. Der Sultan ſoll nämlich 
ſeine reitende Artillerie ganz nach preußiſchem Fuße 
einrichten laſſen, und den Kiamil Paſchah mit der 
nähern Kenntniß derſelben beauftragt haben.“ 

Nach einer Mittheilung im Hamb. Correſp. hat 
das Ruſſiſche Dampfſchiff Hercules, auf welchen 
ſich bekanntlich die beiden Großfuͤrſtinnen befanden 
mit großen, ihm den Untergang drohenden Stürs 
men zu kaͤmpfen gehabt. Nur der Entſchloſſenheit 
und Umſicht des Capitaͤns und dem Rathe eines 
am Bord befindlichen hohen See- Offiziers vers 
dankt man den noch gluͤcklichen Ausgang der Sache. 

Auf dem Bahnhöfe zu Potsdam find einige 
ſehr ſchoͤne bedeckte Kutſchen für die erſte Klaſſe 
auf der Eiſenbahn angekommen. Es iſt zu erwar⸗ 
ten, ob es, wie in Leipzig und Dresden, auch in 
Berlin Ton werden wird, faſt ausſchließlich ſich 
der Wagen zweiter und dritter Klaſſe zu bedienen. 
— ... 


Stadt ⸗ Theater. 

Sonnabend den 22. Sept.: Fröhlich, muſika⸗ 
liſches Quodlibet in 2 Aufzügen, Muſik von meh⸗ 
reren Komponiſten. — (Froͤhlich, Choriſt aus Vers 
lin: Hr. Gädemann, vom Theater zu Hamburg, 
als Gaſt.) Zum Schluß wiederholt: Paris in 
Pommern, oder: Der Jude aus Meſeritz, 
Vaudeville in 1 Akt mit bekannten Melodieen von 
L. Angely und mit neuen Einlagen. — (Heimann 
Levi: Hr. Gaͤdem ann.) 


Sonntag den 23. Sept., polniſche Vorſtellung: 


Zehn Jahre aus dem Leben einer Frau, 


oder: Der Spiegel der Sitten einer gro⸗ 


ßen Welt, großes Schauſpiel in 6 Abtheilungen, 
aus dem Franzöſiſhen. ' i 
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Unſere am 16. d. Mts. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an. 

Koſten den 18. September 1838. 


Guſtav Speichert, 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Translateur. 
i ch er t, geb. 


Ludowica Maria Spe 

von Stechow b 

Nothwendiger Derfauf. 

Ober⸗-Landes gericht zu Poſen. I. 

Das der Tecla von Koczorowska, früher 
verehelicht geweſenen von Konopnicka, gebor⸗ 
nen von Kuczkowska, jetzt der erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Maſſe derſelben gehörige Rittergut 
Szyplowo, im Kreiſe Pleſchen, landſchaftlich 
abgefchäßt auf 24,778 Rthlr. 3 Sgr. 7 Pf., zufol⸗ 
ge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Sten April 1839 Vormittags 


10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hierzu werden: a 
A. die Erben d 


ch: 
a) die Geſchwiſter von Koczorowski, 
Valentin, 
Emilie, 
Juſtina, verehelichte v. Malczewska und 
deren Ehemann, 
Joſeph, 
Barbara und 
Theophil; 
b) der Ehemann derſelben, Johann v. Ko: 
czorowski, für ſich und Namens ſeiner 
minorennen Kinder; 
B. die Philipp Golebiakſchen 
nehmung ihrer Rechte; 
C. alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten, 
= Vermeidung der Praͤkluſion, Öffentlich vorge: 
en. e 
Poſen den 29. Auguſt 1838. 


8 Bekanntmachung. 

Die Einlieferung von 
ingen Seiten-, und] Stabholz von kieh⸗ 

250 „ Boden⸗ nenem Holze, und 
2000 Schock haſelnen Mehlfaß baͤnden 
in das hieſige Koͤnigl. Magazin, ſollen an den Min⸗ 
deſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Donnerſtag den 

mittags 9 Uhr * 

in unſerm Amtslokal anberaumt, zu welchem Lie⸗ 
ferungsluſtige ihre ſchriftlichen Offerten verſiegelt 
unter der Rubrik: „Faßmaterial⸗Lieferungsſache“ 
einzureichen haben, und wobei wir nur noch bemer⸗ 
ken, daß die Bedingun 
Grunde liegen, bei uns ſowohl, als auch bei den 


er Tecla v. Koczorowska „ naͤm⸗ 


* 


Erben zur Wahr⸗ f 


Aten Oktober cur, Bor 


gen, die dieſer Lieferung zu i 


6 
Königl. Landräthlichen Aemtern zu Poſen, Schroda, 
Schrimm, Obornik, Buk, Samter, Gneſen und 
Wagrowiec eingeſehen werden konnen. 


nge 
Poſen den 11 September 1838. 
Könial. Proviant⸗ Amt. 


Mit dem 12. Oktober wird in meiner Pri- 
vat- Erziehungs- und Unterrichts- Anstalt für 
Madchen eine dritte, obere Klasse, eröff- 
net, wodurch ich fortan in den Stand gesetzt 
werde, den an eine höhere Töchterschule er- 
gehenden Forderungen Genüge zu leisten, 

: R. Birkner, 
Sapieha- Platz No. 5., in den Kleemannschen 
: Gründen. 


3 


junger Menſch von braven El⸗ 
tern, und etwa 15 — 16 Jahre alt, kann als Mar⸗ 
queur zu Michaeli ein Unterkommen finden. Naͤ⸗ 
here Auskunft giebt die Expedition dieſes Blattes. 
Einen jungen M enſchen als Tehrim ucht 
9 u d olph euer 
Gold: und Silberarbeiter, Markt No. 90. 
Poſen den 18. September 1838. 
in bequemes Quartier beſtehend in vier Sku⸗ 
ben, Kammer, Küche, Keller, Holzgelaß, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe nebſt kleinen Garten, ſteht 
Veränderung halber billig zu vermiethen und iſt zu 
erfragen Muͤhlſtraße No. 275. g 
ine meublirte Wohnung, be 
mern, iſt ſofort zu vermiethen bei 
a Carl Scholtz, 
Markt No. 92. 


Geſuch. Ein 


Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 


Brieſe Geld. 


Den 18. September 1838. 


Staats - Schuldscheine 4 1034| 1022 
Preuss. Engel. Obligat. 180 „| 4 4034| 1023 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 67 606 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup » » 4 103 1033 
Neum, Inter. Scheine dto: : 4 1033 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 [1033 4034 
Königsberger dito F — — 
Elbinger dito ernst 44 — — 
Dang. dito v. in T. ele 49 — 
Westnreussische Pfandbriefe 4 — [4015 
ito dito 31003] 1003 
Grossherz. Posensche Plandbriefe. 4 1051 — 
Ostpreussische dito 4 — | 41014 
dito dito | :3£ | 4007| 1003 
Pommersche dito 4 — 4 — 
dito % dio. 4. 404, — 
Kur- und Nenmärkische dm'e 34 1021 1011 
Schlesische dd, 4 — | 41044 
‚ Rückst, C. u. Z. Sch- . Kur.- u. Neu. — es 
Gold al marco 2 „ ern 2151 214% 
Neue Ducaten 2222 2 4 1844 — 
Friedrichsd ore... 0 ( 1313 13736 
Andere Goldmünzen ä 5 Thl. — 1374 — 
Disconto Fe 77 TR 41 * 5 * bes 18 2 


